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Verwendung: beliebig.

Gegen 10 Uhr vormittags legten die Arbeiter des RAW Cottbus die Arbeit nieder. Um 12.10
Uhr begann sich der Demonstrationszug in Bewegung zu setzen. Das BW Cottbus schloß sich
diesem Zug an. Der Zug war ca. 500 mtr. marschiert, als die ersten Soldaten der Roten Armee
eintrafen und den Zug zum Halten brachten. Die etwa 700 Arbeiter des RAW und BW zogen
sich anschließend zurück, verließen jedoch gegen 14.00 Uhr die Arbeitsstelle und
versammelten sich in kleinen Gruppen in der Karl-Liebknechtstrasse. Ihnen gelang es, sich in
Marsch zu setzen. Diesem unorganisierten Zug schlossen sich Hunderte von Arbeitern an.
Dieser Zug zog durch die Karl-Liebknechtstrasse, bog in die Sprembergstrasse ein und kam
bis zum Berliner-Platz, dort kam es zu einer kurzen Kundgebung; die Forderungen der
Sprecher waren die gleichen wie die der Berliner Arbeiter. Inzwischen trafen etwa 300 – 400
Soldaten der Roten Armee ein, 15 – 20 T 34, etwa 10 Panzerspähwagen, ca. 300
Volkspolizisten. Die VP und die Panzerbesatzungen wurden von den Arbeitern ausgepfiffen
und niedergeschrieen. Die öffentlichen Gebäude und die SED-Dienststellen sind schwer
bewacht. So z.B. das Rathaus von Cottbus von 2 T 34 und etwa 100 Vopos.

Der große Zug ist gegen 15.30 Uhr aufgelöst worden, aber in der Stadtmitte sind überall
Hunderte von Menschen, die an den großen Kreuzungen stehen und von der VP und der
Roten Armee hin und her getrieben werden, Gummiknüppel und Schreckschüsse fehlten
nicht. Verhaftungen durch die Rote Armee erfolgten. Bis 17.30 Uhr gelang es noch nicht, die
Demonstranten zu vertreiben. Verwundete und Sachschaden gab es nicht.

Ferner legten die Arbeiter der Naco und Kniepf-Melde die Arbeit nieder. Die Straßenbahn
mußte den Verkehr teilweise einstellen.

29.6.53
E./Ge.
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